
Niederschrift 

 
aufgenommen bei der am Donnerstag, dem 08. Feber 2018, um 19:00 Uhr 
stattgefundenen Sitzung des Gemeinderates zu Wulkaprodersdorf, welcher eine 
ordnungsgemäße Einladung gem. § 36 der Gemeindeordnung vorausgegangen ist.  
 

Anwesend:  Bürgermeister Friedrich Zarits, VBgm. René Pint sowie Birgit Dragschitz, 
Elisabeth Szuppin MA, Andreas Handl und Sabine Szuppin als 
Vorstandsmitglieder, Ing. Franz Mariel, Melitta Handl, Udo Borchers, 
Andreas Szuppin, Martin Kaiser, Viktor Mariel, Manuel Bernhardt MA, 
Pascal Paar, Anita Marx, Martin Skarits, René Neuberger, Gerhard 
Wukovatz und Mag. Wolfgang Dihanits als Gemeinderäte. 

 
 VB Claudia Schaffer als Schriftführerin 
 
Abwesend: GR Ing. Hans Peter Gutdeutsch - entschuldigt 
 
Ersatzgemeinderäte:   Julia Klein, SPÖ für GV/GR Ing. Hans Peter Gutdeutsch 
 
GR Mag. Margarethe Krojer erscheint um 19:18 Uhr, nach Abstimmung des TOP 02) 
 
 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung, konstatiert die Beschlussfähigkeit der Anwesenden 
und betraut mit der Legalisierung der Niederschrift Herrn GR Andreas Szuppin und 
Frau GR Anita Marx. 
 
Aufgrund des Ansuchens von Vbgm. René Pint um Präsentation eines KG-Projektes, 
schlägt Bgm. Friedrich Zarits vor, diese Präsentation im Zuge des TOP 04) 
durchzuführen. 
 
 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

  
01) Angelobungen  

 
02) Protokollgenehmigung 
 
03) FF Wulkaprodersdorf – Präsentation des für 2019 geplanten Landesfeuerwehr-

leistungsbewerbes (LFLB)   
 
04) Kindergarten Um- und Zubau - Vergabe der detaillierten Planungsarbeiten 
 
05) 5. Änderung des FLWPl – Behandlung der eingebrachten Stellungnahmen und 

Beschlussfassung 
 

06) RHB Wulka – Festlegung des Wegverbindung Wulkaprodersdorf/Antau im 
Bereich des Hotterweges    



07) Abänderung des Wirksamkeitsdatums betreffend die Beschlüsse 40e/2017, 
40f/2017 und 40g/2017 über die Einhebung der erhöhten Beiträge für 
Kinderbetreuungseinrichtungen– Erläuterungen siehe TOP 02) 
 

08) Personalangelegenheiten 
 
09) Berichte  
 

a) der Obmänner/-frauen 
b) allgemein 

 
10) Allfälliges 
 
 
 
01) Angelobungen  
 
Vorsitzender begrüßt Frau Julia Klein als neu anzugelobendes Ersatzmitglied (SPÖ) 
des Gemeinderates. 
 
Nach Verlesung des Gelöbnistextes durch den Vorsitzenden legt die neu 
anzugelobende Ersatzgemeinderätin Julia Klein über Aufruf ihr Gelöbnis mit den 
Worten „Ich gelobe“ in die Hand des Bürgermeisters ab. 
 
 
02) Protokollgenehmigung 
 
Vorsitzender ersucht um Genehmigung der Protokolle der GR-Sitzungen vom 
27.11.2017 und vom 20.12.2017 und weist darauf hin, dass die gesonderte 
Niederschrift der Sitzung vom 20.12.2017 aufgrund einer Formulierung eines 
Beschlusses (Belohnung Amtsleiter) noch nicht fertiggestellt ist. Weiteres führt er aus, 
die Beschlüsse der letzten GR-Sitzung - Bl.Zl. 40e/2017, 40f/2017 und 40g/2017 - über 
die Erhöhung der Beiträge in den Kinderbetreuungseinrichtungen (KK, KG, Hort) 
dahingehend abzuändern sind, dass die Erhöhung erst mit 1. März 2018 wirksam wird, 
und nicht wie in den Beschlüssen formuliert, mit Beginn des 2. Semesters 2018 (Mitte 
Feber 2018) schlagend wird. Die Beiträge (alt-neu) müssen halbiert werden, was einen 
großen verwaltungstechnischen Aufwand darstellt. Er ersucht um Wortmeldungen. 
 
GV Sabine Szuppin merkt an, um keinen Formfehler zu begehen, die Änderung in 
einem eigenen TOP zu beschließen, worauf Vorsitzender ersucht, dieses Thema gem. 
§ 38 (2) Bgld. GO unter TOP 07) aufzunehmen, alle anderen TOP sollen nachgereiht 
werden. 
 
Vorsitzender stellt den Antrag, gem. § 38(2) Bgld. GO den TOP „Abänderung des 
Wirksamkeitsdatums betreffend die Beschlüsse 40e/2017, 40f/2017 und 40g/2017 
über die Einhebung der erhöhten Beiträge für Kinderbetreuungseinrichtungen“ in die 
TO aufzunehmen und unter Punkt 07) der TO zu behandeln. Alle anderen TOP werden 
nachgereiht. 
 

Bl.Zl.: 1/2018 
 



Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gem. § 38(2) Bgld. GO den TOP „Abänderung 
des Wirksamkeitsdatums betreffend die Beschlüsse 40e/2017, 40f/2017 und 40g/2017 
über die Einhebung der erhöhten Beiträge für Kinderbetreuungseinrichtungen“ in die 
TO aufzunehmen und unter Punkt 07) der TO zu behandeln. Alle anderen TOP werden 
nachgereiht. 
 
Weiteres führt Vorsitzender aus, dass in der letzten GV-Sitzung über die 
Protokollführung und die Dauer der Fertigstellung diskutiert wurde und er über die 
kurzen Fristen Bescheid weiß. Ein Grund für Verzögerungen sind oft die eingehenden 
Diskussionen und er will heute versuchen, solche Diskussionen in geordnete Bahnen 
zu lenken und ersucht um Protokollgenehmigung. 
 
GV Sabine Szuppin weist daraufhin, dass die UDW-Fraktion den Protokollen nicht 
zustimmen wird, aus folgenden Gründen: die Protokollführung, und vor allem die 
Bereitstellung, ist seit Jahren nicht zufriedenstellend, die Sitzungen werden immer auf 
vorhergehende aufgebaut und die gesonderte Niederschrift vom 20.12.2017 steht 
ebenfalls nicht zur Verfügung. 
 
Vbgm. René Pint schlägt vor, die Protokollgenehmigung auf die nächste Sitzung zu 
vertagen. 
 
Daraus entwickelt sich eine kurze Diskussion betreffend weiterer Protokollführung, 
Bereitstellung, Vorbereitung der Sitzung, Beschlussprotokoll, effiziente 
Sitzungsführung die Vorsitzender damit beendet, indem er feststellt, dass Problem 
nicht damit zu lösen, indem man die Genehmigung vertagt. Die Protokolle sind 
unterschrieben, beglaubigt und inhaltlich wurde nichts beanstandet. 
 
Vorsitzender ersucht um Genehmigung des Protokolls und der gesonderten 
Niederschrift vom 27.11.2017. 
 

Bl.Zl.: 2/2018 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 11:9 Stimmen (3 Gegenstimmen – GV Sabine 
Szuppin, GR Gerhard Wukovatz, GR René Neuberger. 6 Stimmenhaltungen – GR 
Manuel Bernhardt MA, GR Pascal Paar, GR Anita Marx, GR Martin Skarits, GR Mag. 
Wolfgang Dihanits, GR Julia Klein) Genehmigung des Protokolls und der gesonderten 
Niederschrift vom 27.11.2017. 
 
 
Vorsitzender ersucht um Genehmigung des Protokolls vom 20.12.2017. 
 

Bl.Zl.: 3/2018 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 17:3 Stimmen (3 Gegenstimmen – GV Sabine 
Szuppin, GR Gerhard Wukovatz, GR René Neuberger) die Genehmigung des 
Protokolls vom 20.12.2017. 
 
 
 
 



03) FF Wulkaprodersdorf – Präsentation des für 2019 geplanten Landes-
feuerwehr-Leistungsbewerbes (LFLB)   
 
Vorsitzender führt aus, dass seitens der FF Wulkaprodersdorf die Präsentation des für 
2019 geplanten LFLB erfolgt und übergibt an FF-Kommandanten Robert Csukovits 
das Wort. Dieser begrüßt den GR und die Zuhörer und erklärt, wie es zu dieser 
Auswahl gekommen ist und ersucht Sascha Baumgartner, die Präsentation zu starten. 
Herr Baumgartner erklärt die Ausschreibung des Bewerbes, worum es bei diesem 
Bewerb geht und wie Ablauf und Organisation geplant sind. Die FF feiert im Jahr 2019 
auch ihr 130-jähriges Bestehen, womit auch ein weiterer Anlass dafür gegeben ist, 
dieses Jubiläum mit dem Leistungswettbewerb zu kombinieren und ein großes Fest zu 
veranstalten. Dabei ist die FF auch auf die Mithilfe der Gemeinde, sämtlicher Vereine 
und auch der Bevölkerung angewiesen. Nach der Präsentation werden die Fragen von 
den Vertretern der FF beantwortet und es entsteht dazu eine kurze Diskussion. 
 
 
04) Kindergarten Um- und Zubau - Vergabe der detaillierten Planungsarbeiten 
 
Vbgm. René Pint hat im Vorfeld ersucht, im Zuge einer Power-Point-Präsentation eine 
Alternative zum KG-Umbau vorzustellen. Dazu erklärt er, dass sich seine Fraktion erst 
seit Ende Dezember 2017 mit diesem Thema ausführlich beschäftigen konnte. Er hat 
auch den Zeitdruck (ab April 2018 Führung einer prov. 4. KG-Gruppe) berücksichtigt 
und nach interner Auskunft beim Land (Abt.7-Abteilungsleiterin Mag. Priber) wurde 
bestätigt, dass nichts gegen eine Genehmigung der Führung einer prov. 4. KG-Gruppe 
bis Ende des Jahres spricht. Daher sieht er die neue Alternative als Gesamtkonzept 
und langfriste Zukunftslösung für Wulkaprodersdorf. Die Präsentation stellt kein 
fertiges Projekt dar, sondern einen Entwurf für grundsätzliche Überlegungen zu 
Alternativen, die diskutiert werden müssen, daher wurden auch noch keine 
Finanzierungskosten errechnet. 
 
Zum dzt. Stand: Der KG ist ein Flickwerk, nach einem jetzigen geplanten Umbau ist 
die Kapazität erreicht. Das Gemeindeamt ist sanierungsbedürftig und ist nach 
derzeitigem Stand mit Sanierungs-und Umbaukosten mit € 900.000,-- beziffert, wobei 
das leerstehende Grundstück (vormals O.H. 5) darin nicht berücksichtigt wurde. Die 
Kapazität der VS ist ebenfalls erreicht, derzeit muss die Bibliothek aufgeben werden, 
um daraus zwei Klassenzimmer zu machen. Das Gebiet in der Mühlgasse für Starter- 
und Seniorenwohnungen ist zu weit entfernt vom Ortskern. 
 
Alternativen:  
Ein Bildungscampus auf dem gemeindeeigenen Grundstück des Kinderspielplatzes 
(Ecke Untere Hauptstraße-Ödenburger Straße), wo KK, KG, VS und Hort integriert 
sind. Dazu erläutert er die Vorteile (Kinder vom 1,5. bis 10. LJ am gleichen Platz, 
Abholprobleme der Eltern, bessere Zusammenarbeit der Pädagoginnen, Parkplätze, 
Verkehrsberuhigung, ….) 
 
Im Gebäude der ehemaligen VS soll das Gemeindeamt und ein Ärzte- und 
Kulturzentrum entstehen. Es besteht genug Platz für die Ärzte, Verwaltung, großer 
Sitzungssaal, Seminarräume, Archivmöglichkeiten, Turnsaal steht uneingeschränkt 
zur Verfügung und durch den Verkauf des Hauses O.H.62, welches dann nicht benötigt 
wird, könnte ein Teil mitfinanziert werden,… 
 



Im Gebäude des ehemaligen Gemeindeamtes (es steht nicht unter Denkmalschutz) 
und des Nachbargrundstückes besteht die Möglichkeit zur Schaffung von 
Seniorenwohnungen und Betreutes Wohnen. Die Finanzierung übernimmt ein 
Bauträger. 
 
Im Gebäude des ehemaligen KG besteht die Möglichkeit zur Schaffung von 
Starterwohnungen. Die Finanzierung übernimmt ein Bauträger. 
 
Vbgm. René Pint fasst noch einmal zusammen, dass es sich um einen Entwurf 
(„Wulkaprodersdorf neu“) handelt und die Errichtung des Bildungscampus bezüglich 
der Kosten genau errechnet, überlegt und diskutiert werden muss und er derzeit keine 
seriösen Prognosen über die Finanzierung abgeben kann. Aber lt. seiner Auskunft des 
Landes hätte man dazu bis Ende des Jahres Zeit. Sollte sich herausstellen, dass die 
Finanzierung für die Gemeinde nicht möglich ist, sind andere Alternativen zu 
berücksichtigen. 
 
Betreffend Führung der prov. 4. KG-Gruppe gibt es unterschiedliche Auskünfte. Laut 
Auskunft von Bgm. Friedrich Zarits ist dem Antrag für die Führung einer 4. prov. KG-
Gruppe ab April 2018 ein Bauzeitplan für den Um-und Zubau beizulegen, der aber erst 
erstellt werden kann, wenn in dieser Sitzung die Vergabe der Planungsarbeiten 
vergeben wird. Wenn dies nicht der Fall ist, müssen ab April Kinder abgelehnt werden. 
Laut interner Auskunft von Vbgm. René Pint ist die Genehmigung der 4. prov. KG-
Gruppe bis Ende des Jahres kein Problem. Es wird vereinbart, dass Vorsitzender so 
schnell wie möglich klärt, wie die Situation tatsächlich ist. 
 
GR Viktor Mariel weist darauf hin, dass die Diskussion über Neubau und Zubau bereits 
im Vorjahr stattgefunden hat und aus finanziellen Gründen damals auch der Zubau 
beschlossen wurde. Seiner Meinung nach bedeutet das wieder einen Neustart, obwohl 
die Zeit drängt und die finanzielle Situation sich in der Zwischenzeit nicht wesentlich 
geändert hat. 
 
GR Mag. Wolfgang Dihanits stimmt teilweise zu, weist aber darauf hin, sollte bis Ende 
des Jahres das vorgestellte Projekt negativ beurteilt werden, kann der ursprüngliche 
Um- und Zubau des KG bis September 2019 fertiggestellt sein. Sollte das vorgestellte 
Projekt positiv beurteilt werden, muss man mit einer Fertigstellung von ca. drei Jahren 
rechnen. In der Zwischenzeit müsste man sich temporäre und mobile Lösungen 
überlegen. 
 
GV Sabine Szuppin äußert sich dazu, indem sie diese gesamtheitliche Lösung 
befürwortet. Mit diesen Themen hat man sich vor Jahren im Rahmen der 
Dorfentwicklung (Fa. Traffix) beschäftigt, die nicht zufriedenstellend verlaufen ist. Sie 
schlägt auch vor sich damit auseinanderzusetzen, wohin sich Wulkaprodersdorf 
entwickeln soll, aber die Wirtschaftlichkeit und die finanziellen Faktoren müssen 
ebenfalls berücksichtigt werden.  
 
GR Mag. Margarethe Krojer weist daraufhin, dass in der VS kein Bedarf mehr an 
Klassen ist, weil man nie mehr als 8 Klassen benötigen wird und erwähnt auch den 
VS-Umbau aus dem Jahr 2012. 
 
Daraus entwickelt sich eine eingehende Diskussion betreffend Kosten, Mietvarianten, 
freie Finanzspitze, mittelfristiger Finanzplan, Bebauung des Spielplatzes, da sich 



Wasserspeicher in der Erde befinden, ganzheitliches Gesamtkonzept für die 
Dorfentwicklung, verschiedene Nutzungsmöglichkeiten der Räumlichkeiten durch 
Vereine oder niedergelassene Arztpraxen,…. 
 
Vorsitzender weist noch einmal darauf hin, dass ein zeitliches Problem besteht, weil 
ab April 2018 eine 4. KG-Gruppe notwendig wird, die aber nur genehmigt wird (laut 
seiner Auskunft), wenn dem Antrag für die Genehmigung ein Konzept für den Um- und 
Zubau und ein Bauzeitplan vorgelegt wird. Daraus entsteht eine Diskussion ob es sich 
um einen fixen Zubau handeln muss oder ob auch vorübergehend mobile Lösungen 
möglich sind.  
 
GV Sabine Szuppin merkt an, dass auch ein schriftliches Nutzungskonzept für den 
Zubau des Bewegungsraumes in KG festgelegt werden sollte, welches noch nicht 
vorliegt.  
 
Daraufhin entsteht eine eingehende Diskussion die damit beendet wird, indem man 
vereinbart, so schnell wie möglich eine konkrete Stellungnahme der Abt. 7 zur Führung 
der prov. KG-Gruppe zu erhalten, der Bauausschuss eine Sitzung abhält und sich mit 
dem Nutzungskonzept beschäftigt und Ende Feber eine GR-Sitzung einberufen wird 
und sich mit diesem Thema zu befassen. 
 
 
05) 5. Änderung des FLWPl – Behandlung der eingebrachten Stellungnahmen 
und Beschlussfassung 
 
Vorsitzender führt einleitend aus, dass die Auflage der 5. Änderung des dig. 
Flächenwidmungsplanes vor Auflage im GR behandelt und beschlossen wurde. 
Innerhalb der Auflagefrist wurden nunmehr negative Stellungnahmen betreffend die 
Änderungspunkte 2 (teilweise), 3, 4 und 8 des fachlichen Naturschutzes und des ASV 
für Landschaftsschutz eingebracht, die seitens DI Leitner (Fa. A.I.R.) nicht 
nachvollziehbar sind und werden vom Vorsitzenden erläutert. Laut Rücksprache mit 
DI Schweifer sollen diese negativ beurteilten Punkte zurückgestellt werden und in der 
Zwischenzeit ein Gutachten seitens der Gemeinde erstellt werden, um diese Punkte 
dann in einem neuen Verfahren zu berücksichtigten. Die positiv beurteilten 
Änderungspunkte 2 (teilweise), 5, 6 und 7 sollen nunmehr vom GR beschlossen 
werden und Vorsitzender stellt den Tagesordnungspunkt zur Diskussion. 
 
Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, stellt Vorsitzender im Hinblick auf die 
eingegangenen Stellungnahmen den Antrag, im Zuge der 5. Änderung des dig. FLWPl 
den Änderungspunkten 2 (teilweise), 5, 6 und 7, zuzustimmen und die entsprechende 
Verordnung zu erlassen. 
 

Bl.Zl. 4/2018 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, im Hinblick auf die eingegangenen 
Stellungnahmen im Zuge der 5. Änderung des dig. FLWPl den Änderungspunkten 2 
(teilweise), 5, 6 und 7, zuzustimmen und die entsprechende Verordnung zu erlassen. 
 
 
 

V E R O R D N U N G  



 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Wulkaprodersdorf vom 08. Feber 2018, Zahl: 
4/2018, mit der der Digitale Flächenwidmungsplan geändert wird (5. Änderung). 
 
Aufgrund des § 19 des Burgenländischen Raumplanungsgesetzes, LGBl.Nr. 18/1969, 
in der geltenden Fassung, wird verordnet: 
 
 

§ 1 
 
Der Digitale Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Wulkaprodersdorf 
(Verordnung des Gemeinderates vom 16.05.2007, in der Fassung der 4. Änderung) 
wird gemäß den inhaltlichen Festlegungen des beiliegenden digitalen Datensatzes 
(Projektnummer 14125, Planverfasser A I R Kommunal- und Regionalplanung GmbH) 
geändert. 
 
 

§ 2 
 
Diese Verordnung tritt mit dem ersten Tag ihrer Kundmachung in Kraft. 
 
 
06) RHB Wulka – Festlegung des Wegverbindung Wulkaprodersdorf/Antau im 
Bereich des Hotterweges    
 
Vorsitzender berichtet, dass Anfang Dezember 2017 eine Besprechung mit den 
Anrainern stattgefunden hat und nun Pläne vorliegen, die den Fraktionen zugestellt 
wurden. Eine Rampenlösung in der Bahnhofstraße (Fam. Szemeliker) liegt vor. Der 
Plan für die Rampenlösung in der Kirchengasse (Fam. Zirkovitsch) wurde geringfügig 
geändert. Diese Variante ist im Projekt RHB Wulka enthalten und auch wasserrechtlich 
bewilligt. Sollten der Version in der Bahnhofstraße alle Anrainer zustimmen, wird diese 
gebaut, ansonsten automatisch die Variante Kirchengasse. Da es keine Rückmeldung 
von allen Anrainern gibt, schlägt Vorsitzender vor, beide Varianten unter diesen 
Voraussetzungen zu beschließen und das Gespräch mit den Anrainern nochmals 
suchen. Er stellt den Tagesordnungspunkt zu Diskussion. 
 
Nach kurzer Diskussion stellt Vorsitzender den Antrag, den vorliegenden Rampen-
plänen positiv, unter folgenden Voraussetzungen, gegenüberzutreten: Die Priorität 
liegt bei der Rampenvariante Bahnhofstraße, sofern alle Anrainer dieser Variante 
zustimmen. Sollte keine 100%-ige Zustimmung zustande kommen, wird die 
wasserrechtlich bewilligte Variante in der Kirchengasse gebaut. 
 

Bl.Zl.: 5/2018 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 17:4 Stimmen (4 Stimmenhaltungen: GV Sabine 
Szuppin, GR Mag. Margarethe Krojer, GR Gerhard Wukovatz, GR René Neuberger) 
den vorliegenden Rampenplänen positiv, unter folgenden Voraussetzungen, 
gegenüberzustehen: Die Priorität liegt bei der Rampenvariante Bahnhofstraße, sofern 
alle Anrainer dieser Variante zustimmen. Sollte keine 100%-ige Zustimmung zustande 
kommen, wird die wasserrechtlich bewilligte Variante in der Kirchengasse gebaut. 



07) Abänderung des Wirksamkeitsdatums betreffend die Beschlüsse 
40e/2017, 40f/2017 und 40g/2017 über die Einhebung der erhöhten Beiträge für 
Kinderbetreuungseinrichtungen – Erläuterungen siehe TOP 02) 
 
Wie bereits im TOP 02) erläutert, stellt Vorsitzender den Antrag, das Wirksam-
keitsdatum betreffend die Beschlüsse 40 e/2017, 40 f/2017 und 40 g/2017 über die 
Einhebung der erhöhten Beiträge für die Kinderbetreuungseinrichtungen dahingehend 
zu ändern, dass die Wirksamkeit erst mit 01.03.2018, anstatt mit Beginn des 2. 
Semesters 2018 in Kraft tritt.  
 

Bl.Zl.: 6/2018 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Wirksamkeitsdatum betreffend die 
Beschlüsse 40 e, 40 f und 40 g/2017 über die Einhebung der erhöhten Beiträge für die 
Kinderbetreuungseinrichtungen dahingehend zu ändern, dass die Wirksamkeit erst mit 
01.03.2018, anstatt mit Beginn des 2. Semesters 2018 in Kraft tritt.  
 
 
08) Personalangelegenheiten 
 
Verfassung einer gesonderten Niederschrift gem. § 45(8) Bgld. GO 
 
 
09) Berichte  
 

a) der Obmänner/-frauen 
b) allgemein 

 
zu a) 
 
GR Mag. Margarethe Krojer, Obfrau des Umweltausschusses, erwähnt, dass am 
07.04.2018 die Flurreinigung stattfindet und ersucht um Unterstützung. 
 
zu b) 
 
Vorsitzender berichtet zu folgenden Themen: 
 
 - Laut VS-Direktor Wild wird das Schuljahr 2018/2019 voraussichtlich wieder 8-klassig 
starten (ev. Änderungen könnten sich ab dem 2. Semester 2018 ergeben). Es gab 
auch ein Gespräch mit dem Landesschulinspektor und der Schulinspektorin betreffend 
Hortsituation. 
 
- Die Pfarre plant den Umbau und die Sanierung des Franziskusheimes. Dechant Mag. 
Odobasic und Pfarrer Grandits sind an die Gemeinde mit dem Ersuchen um 
Kostenbeteiligung herangetreten. In der Gemeinde Oslip wurde ebenfalls umgebaut 
und die Gemeinde hat sich mit € 100.000,-- beteiligt, natürlich mit einigen 
Nutzungsvorteilen. Vorsitzender liest die Nutzungsvereinbarung betreffend das 
Pfarrheim Oslip vor. In Wulkaprodersdorf beziffert sich der Umbau auf ca. € 400.000,- 
wobei sich die Pfarre auch eine Kostenbeteiligung der Gemeinde von ca. € 100.000,-  
in 3 Teilzahlungsraten vorstellen könnte. Die Gemeinde und Vereine können die 



Räumlichkeiten mietfrei nutzen, Betriebskosten und Reinigungskosten sind zu 
begleichen. Gespräche werden noch geführt. 
 
 - In Bereich der VS wird der Multifunktionsraum Raum im Obergeschoss geteilt und 
es sollen nunmehr 2 Klassenräume entstehen. Es wurden Kostenvoranschläge für die 
Anhebung des Niveaus im gesamten Bereich eingeholt (Boden, Trennwand, Heizung, 
Belag, Strom). Nachdem sich die Kosten allerdings auf ca. € 20.000,-- belaufen hätten, 
hat man sich im Gemeindevorstand dazu entschieden nur im kleineren Teil eine 
Anpassung des Niveaus vorzunehmen, wobei hierfür mit einem Kostenaufwand von   
ca. € 6.000,-- zu rechnen sein wird.  Die Professionisten wurden verständigt und der 
Umbau soll in der Energiewoche stattfinden. 
 
 - Die Anrainer der Lindengasse haben um Erlassung einer 30 km/h Beschränkung 
angesucht. In Wulkaprodersdorf gibt es mehrere Gassen, wo eine 30 km/h 
Beschränkung denkbar wäre. Der Bau- und Verkehrsausschuss soll sich damit 
befassen. 
 
 - Ein Teil des Parkplatzes der Polizeiinspektion steht auf Gemeindegrund und es 
wurde ersucht, diesen Grund der Gemeinde abzulösen. Seitens der Gemeinde wurde 
darauf hingewiesen, dass eine Ablöse derzeit nicht möglich ist, weil bezüglich der 
Anhebung der Wulkabrücke noch nicht klar ist, wieviel Grund definitiv benötigt wird. Es 
wurde besprochen, dass es zu einer Nutzungsvereinbarung kommen soll.  
 
 
10) Allfälliges 
 
 
 - GV Elisabeth Szuppin MA fragt nach, ob der Gemeinde gemeldet wurde, dass die 
Judo-Gruppe geteilt wurde und die erste Gruppe bereits um 14:30 Uhr beginnt. Hort-
Kinder, die daran teilnehmen, dürfen dann nicht mehr in den Hort zurück. Daraus ergibt 
sich eine Diskrepanz mit den Eltern, deren Kinder bis zur Abholung nicht beaufsichtigt 
werden.  
 
GR Mag. Margarethe Krojer ersucht, dass der Judo-Kurs beibehalten werden soll, da 
es ein gutes Bewegungsangebot für die Kinder ist. Vorsitzender gibt an, sich darum zu 
kümmern aber auch auf die Administration und Einteilung des Hortes Rücksicht zu 
nehmen. 
 
 - GV Sabine Szuppin weist auf die eingebrachten Forderungen über Lärmschutz-
maßnahmen und Lärmbelastungen, denen Wulkaprodersdorf ausgesetzt ist, hin und 
ersucht, sich eingehend damit zu befassen, diese Thematik an die Öffentlichkeit zu 
bringen und auch die Behörden zu informieren. Vorsitzender verweist auf den 
Schriftverkehr mit der Bezirkshauptfrau Dr. Auer (Gutachten, 
Geschwindigkeitsbeschränkungen,…). 
 
Es entwickelt sich eine kurze Diskussion, wo auch auf die Initiative der BIB, der 
Kundgebung am 05.02.2018, eingegangen wird und es wird von einem Teil des 
Gemeinderates die Meinung vertreten, dass jetzt seitens der Gemeinde 
Handlungsbedarf besteht.  
 



GR Mag. Margarethe Krojer ersucht um dezidierte Protokollierung und schriftliche 
Festlegung, wer, was bis wann macht, worauf Vorsitzender erwidert, dass vorher 
Beratungen notwendig sind. GR Udo Borchers, Obmann des Bauausschusses, sagt 
zu, diese Themen im Ausschuss zu behandeln. 
 
 - GR Martin Skarits fragt nach dem Verfahrensstand betreffend Objekt Wiener Straße 
91. Vorsitzender antwortet, dass er bei der Kundgebung am 05.02.2018 mit der BH-
Stv. Mag. Hankemaier, gesprochen hat, und diese zugesagt hat, sich mit dem 
Eigentümer in Verbindung zu setzen, da viele Gerüchte kursieren. Die Zuständigkeit 
liegt eindeutig bei der BH-EU. 
 
 - GR Mag. Margarethe Krojer fragt nach, wie weit die Beschilderung der 
Rückhaltebecken ist, da für das gesamte Gebiet „Betreten verboten“ gilt. Vorsitzender 
erwidert dazu, dieses Thema an HR Rojacz und DI Bodi bei der letzten Besprechung 
im Dezember weitergeleitet zu haben. 
 
 - GV Sabine Szuppin erkundigt sich nach dem Stand der Dinge betreffend 
Klettergerüst in der Volksschule. Vorsitzender führt dazu aus, dass bereits urgiert 
wurde, die Mängel (laut TÜV-Gutachten) zu beseitigen.  
 
 - Eine Beschwerde (alle 3 Fraktionen haben das Schreiben erhalten) eines Anrainers 
des Bahnbegleitweges liegt vor, dass der Bahnbegleitweg desolat und ungepflegt ist 
und an einigen Stellen  Grünschnitt abgelagert wird. GV Sabine Szuppin fragt nach, 
wer sich um die Behebung kümmert, worauf Vorsitzender antwortet, dass er damit 
Gemeindearbeiter VB Tullits Willi beauftragt hat. In diesem Zusammenhang wird auch 
wieder das Problem mit Hundekot und Hundekotsackerl erwähnt. 
 
 - GR Mag. Margarethe Krojer fragt nach, welche HW-Schutzmaßnahmen noch 
ausständig sind. Vorsitzender erwidert, dass als erste Maßnahme die Hebung der 
Brücke über die B 16 notwendig ist, alle anderen Maßnahmen (lineare Maßnahmen, 
Flutmulde Sandäcker) bauen auf die Anhebung dieser Brücke auf. Laut Auskunft vom 
Land ist unsere Gemeinde im Brückenbauprogramm 2019. 
 
 - Über Anfrage von GR Mag. Margarethe Krojer bezüglich Teich beim RHB 
Hirmerbach antwortet Vorsitzender, dass er mit Herrn Wucsits Johann (vormaliger 
Besitzer) im Gespräch ist. 
 
 - Weiteres erwähnt GR Mag. Margarethe Krojer, dass vor ca. einem Jahr ein Antrag 
seitens der UDW eingebracht, die Bauplätze im Bereich der Oberen Gartengasse zu 
erschließen und fragt nach ob diesbezüglich schon Maßnahmen gesetzt wurden. 
Vorsitzender verweist auf die negativen Lärmmessungen und dass noch nichts 
passiert ist, woraus sich eine kurze Diskussion betreffend Bauplatzwidmung 
entwickelt. 
 
 - GR René Neuberger erkundigt sich, ob der Brief an die Raika betreffend offenes 
Bücherregal übermittelt wurde, worauf Vorsitzender antwortet, dass ein Mail bereits 
versendet wurde und mit einer Antwort nach den Energieferien zu rechnen ist. 
 
 - Betreffend Nachfrage von GR Mag. Wolfgang Dihanits über einer Rattenplage 
antwortet Vorsitzender, dass vor ca. zwei Wochen eine Rattenvernichtungsaktion 
seitens der Gemeinde durchgeführt wurde. 



 
Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, gratuliert der Vorsitzende, nunmehr 
Frau GR Anita Marx zu ihrem begangenen 51. Geburtstag und Herrn GR Ing. Franz 
Mariel zu seinem bevorstehenden 40. Geburtstag und wünscht beiden weiterhin 
Gesundheit und alles Gute für die Zukunft.  
 
Danach schließt er um 22:03 Uhr die Sitzung.  
 
 

Der Bürgermeister:    Die Schriftführerin:     Die Beglaubiger: 
 


